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Gesetze sind Regeln, die für alle Menschen 

gelten, die in diesem Land sind. An diese Regeln 

muss man sich halten, wenn man in diesem Land 

lebt oder auch nur zu Besuch ist. An die Gesetze 

muss man sich halten, sonst wäre das Land in 

völligem Chaos. Gesetze sind nicht nur Regeln, 

sondern auch Rechte, wie z. B.: die Menschen-

rechte.  

Jetzt wo wir wissen, was Gesetze überhaupt 

sind: Wer darf sie vorschlagen? Gesetzesvor-

schläge dürfen folgende Gruppen geben:  

W i e  e n t s t e h e n  G e s e t z e ?
Wo  n i m m t  e i n  G e s e t z  s e i n e n  A n f a n g ?  W i r  b e s c h r e i b e n  e u c h  d a s  u n d  We i t e r e s 

h i e r  i m  A r t i ke l .  V i e l  S p a ß  b e i m  Le s e n .

Gute Fragen, aber was sind überhaupt Gesetze? 

K u r z  i m  Ü b e r b l i c k !

Wer kann Gesetze vorschlagen?

 � Regierung

 � Nationalrat

 � Bundesrat

 � Volk

Detailliertere Information dazu könnt ihr in 

unserem Artikel erfahren.
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 � R e g i e r u n g  -> Die Regierung möchte ihr 

Regierungsprogramm umsetzen und schlägt 

deswegen viele Gesetze vor.

 � N a t i o n a l ra t  -> Mindestens fünf Abge-

ordnete, die einer Idee zustimmen, bringen 

einen Gesetzesantrag ein.

 � B u n d e s ra t  -> Mindestens ein Drittel des 

Bundesrats muss den Gesetzesvorschlag ein-

bringen.

 � B evö l ke r u n g  -> Mindestens 100.000 Men-

schen müssen mithilfe von Unterschriften 

zustimmen (Volksbegehren).

Unser letztes Thema für heute wäre die Gewal-

tentrennung, welche durchaus wichtig für die 

Gesetzgebung ist. Die Gewaltentrennung ist 

sehr wichtig, damit keine Diktatur entstehen 

kann, da die Macht zwischen den drei Gruppen 

Gesetzgebung, Verwaltung und Rechtspre-

chung, geteilt wird. Inoffiziell gäbe es 

noch eine „vierte Macht“, die Medi-

en. Wir finden, dass das ein äußerst 

akzeptables System ist, da sich an 

jedem Teil des 

demokra-

tischen 

Systems 

Menschen 

beteiligen kön-

nen.  

Wenn wir euer 

Interesse zu dem Thema 

geweckt haben, könnt ihr 

im nächsten Artikel mehr 

dazu erfahren. 

L u c y,  R a ny a ,  N i n a
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W i e  w e r d e n  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e  E n t -

s c h e i d u n g e n  g e t r o f f e n ? 

In einer Demokratie wird gewählt. Wir wählen 

Personen oder Parteien, die in unserem Na-

men Entscheidungen treffen. Entscheidungen 

werden nicht nur von einer Person getroffen, 

sondern von mehreren Personen gemeinsam. 

Es gibt viele Abstimmungen, bei denen oft eine 

einfache Mehrheit entscheidet. Eine einfache 

Mehrheit hat man, wenn man 50 % + 1 Stimme 

hat.  

Bevor etwas entschieden wird, wird viel disku-

tiert. Wenn man diskutiert... 

 � ... kann man unterschiedliche Meinungen 

hören bzw. teilen. 

 � ... kann man durch das darüber Reden sicher-

stellen, dass man sich gegenseitig versteht 

und nachfragen, wie etwas gemeint ist. 

 � ... kann man Meinungen ändern, wenn je-

mand anderes eine bessere Idee hat. 

D e r  W e g  d e s  G e s e t z e s  –  

d i e  Vo r b e r e i t u n g

W i e  w e r d e n  d e m o k ra t i s c h e  E n t s c h e i d u n g e n  g e t r o f f e n ?  Wo r ü b e r  w i r d  e i g e n t l i c h 

i m  Pa r l a m e n t  d i s k u t i e r t ?  Wa s  h a t  e i n  A u s s c h u s s  d a m i t  z u  t u n ?  U n d  w e r  ve r t r i t t 

u n s e r e  I n t e r e s s e n ?  M i t  d i e s e n  Fra g e n  h a b e n  w i r  u n s  b e s c h ä f t i g t .

Das Parlament ist ein wichtiger Ort, an dem unterschiedliche Meinungen Platz haben sollten.
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Das passiert auch 

im Parlament. 

Bevor ein Gesetz 

zur Abstimmung 

kommt, kommt es 

zu einer Diskussi-

on. Das mögliche 

Gesetz wird in 

einem Ausschuss 

besprochen. In 

einem Ausschuss 

des Nationalrats 

sitzen Abgeord-

nete. Nach dem 

Ausschuss kommt 

das Gesetz weiter 

und wird zuerst im 

Nationalrat abgestimmt. Stimmt der National-

rat für ein Gesetz, kommt es in den Bundesrat. 

Auch im Bundesrat wird ein Gesetz zuerst in 

einem Ausschuss diskutiert, bevor es von den 

Mitgliedern des Bundesrats abgestimmt wird. 

In einer Demokratie ist es wichtig, dass die un-

terschiedlichen Interessen der Menschen nicht 

nur gehört, sondern auch vertreten werden. Im 

Parlament vertreten die Abgeordneten unsere 

Interessen. Unterschiedliche Parteien vertreten 

unterschiedliche Interessen und setzen sich 

für diese ein. Es gibt in Österreich auch andere 

Interessenvertretungen. Für Interessen von 

Arbeitnehmer:innen setzt sich unter anderem 

die Arbeiterkammer ein. 

Wir finden es gut, dass viel diskutiert wird, 

bevor etwas abgestimmt wird. Auf diese Wei-

se kann man viel lernen und verstehen. Das 

ist auch wichtig, bevor ein Gesetz beschlossen 

wird.  

S a ra ,  M a r i a  u n d  M a h n o o r

Wa s  i s t  e i n  A u s s c h u s s ?

In einem Ausschuss wird ein Gesetzesvor-

schlag diskutiert. Hier trifft sich eine kleinere 

Gruppe. Die Mitglieder eines Ausschusses 

kennen sich mit dem besprochenen Thema 

aus. Es gibt unterschiedliche Ausschüsse zu 

unterschiedlichen Themen. Im Ausschuss 

sitzen Mitglieder aus unterschiedlichen 

Parteien, damit unterschiedliche Meinungen 

gehört und besprochen werden können.

In einem Ausschuss werden unterschiedliche Ideen besprochen, so sollen viele 

unterschiedliche Interessen gehört und vertreten werden.

Ich bin dagegen weil...

Ich finde dieses 

Gesetz gut weil...
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Wa s  D e m o k r a t i e  f ü r  u n s  b e d e u t e t

I n  e i n e r  D e m o k ra t i e  s i n d  G e s e t z e  s e h r  w i c h t i g ,  w e i l  w i r  d a n n  g u t  z u s a m m e n l e b e n 

kö n n e n .  E s  g i b t  v i e l e  G e s e t z e  z u  ve r s c h i e d e n e n  T h e m e n .  Wa s  b e d e u t e t  d a s  f ü r 

u n s ?  Wa s  i s t  D e m o k ra t i e  f ü r  u n s ?  W i r  s c h r e i b e n  u n s e r e  G e d a n ke n  a u f. 

G e s e t z e  f ü r  Ö s t e r r e i c h :  Ü b e r b l i c k

 � Ideen für Gesetze werden im Parlament 

besprochen.

 � Es wird überprüft: verstößt ein Gesetz 

gegen andere Gesetze?

 � Umformulierungen, Änderungen, ...

 � Es wird abgestimmt.

 � Dann wird das Gesetz unterschrieben.

 � Es wird veröffentlicht, damit die Men-

schen darüber Bescheid wissen.

 � Das Wissen über Gesetze ist wichtig, da 

sie uns alle betreffen und wir uns alle glei-

chermaßen auf sie beziehen können.

A k z e p t a n z  &  R e s p e k t

Mir ist wichtig, egal welche Hautfarbe oder Reli-

gion, Kultur oder Sprache, man muss sich ge-

genseitig respektieren. Auch 

Muslime mit Kopftuch – weil 

manche akzeptieren nicht, 

wenn Menschen ein Kopf-

tuch tragen. Wir müssen uns 

gegenseitig respektieren! 

Alle Menschen haben das gleiche Recht. 

Fr i e d e n  &  R e s p e k t

Der Frieden ist mir wichtig. Niemand soll sich 

auf dieser Welt streiten – es soll nie wieder 

Krieg in Ländern herrschen. 

Mir ist auch der Respekt sehr wichtig Alle Men-

schen sollen sich so respektieren, wie wir sind, 

egal ob wir reich oder arm sind. Ich merke das, 

wenn viele Menschen auf dieser Welt gemobbt 

werden.  Der Respekt fehlt.

G l e i c h b e r e c h t i g u n g 

Mir ist die Gleichberechtigung wichtig: Dass wir 

alle gleichgestellt werden sollen, die gleichen 

Chancen haben und das gleiche Recht. Zum Bei-

spiel mit den Frauenrechten, dass es nicht zur 

Gewohnheit werden soll werden soll, dass nur 

Frauen den Haushalt machen. Und dass es nicht 

selbstverständlich ist, dass alles in der Familie 

immer nur die Frauen machen. 

Ü b e r  R e c h t e  B e s c h e i d  w i s s e n

Mir ist wichtig, dass die Leute auch über ihre 

Rechte Bescheid wissen, damit sie, falls diese 

verletzt werden, auch wirklich etwas dagegen 

tun können. Sie sollen wissen, dass es Leute gibt, 

an die man sich wenden kann.

Unsere 

Gedanken 

dazu ...

Bei Gesetzen sollen viele viel-

fältige Menschen mitreden, 

damit sich die Diversität aus der 

Kultur Österreichs auch in den 

Gesetzen widerspiegelt.
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J a q u e l i n e ,  R u q ay a ,  A n i s i j a  u n d  S e l i n a

M e n s c h e n r e c h t e  bedeutet für mich, dass 

jeder von uns Rechte hat. Dass man nicht zu 

etwas gezwungen wird. Dass ich das machen 

kann, worauf ich Lust habe. Es bedeutet für 

mich auch Frieden auf der Welt zu haben. 

Jeder Mensch kann frei entscheiden, wo man 

sich aufhält. Jeder Mensch sollte respektiert 

werden.

R e c h t  a u f  S i c h e r h e i t : 

Das beinhaltet Schutz vor Diskriminie-

rung, Gewalt, Sklaverei usw. Aber auch 

Dazugehörigkeit in Form einer Staatsbür-

gerschaft. Im Falle eines Verstoßes mei-

ner Rechte darf ich diese einklagen.

Fr e i h e i t  bedeutet für mich, dass ich 

mich frei bewegen kann, egal wann 

und wo, und dass ich frei entschei-

den kann, was ich tun möchte und 

wie meine Meinung zu etwas ist, und 

dass ich arbeiten kann, was ich möch-

te/will.

R e l i g i o n :  Jeder Mensch ist gleich, egal 

welche Religion wir haben, akzeptieren wir 

uns gegenseitig! Es ist egal welche Hautfarbe 

man hat, welchen Glauben, oder welche Spra-

che man spricht, egal aus welchem Land oder 

Kultur man kommt: Man muss auch andere 

Länder respektieren und z. B. Muslime mit 

Kopftuch. 

U n s e r e  G e d a n ke n  . . .



8

Impressum:
Herausgeberin, Medieninhaberin,
Herstellerin: Parlamentsdirektion
Anschrift: Dr. Karl Renner-Ring 3, 
1017 Wien, Österreich

ONLINE Lehrlingsforum - Parlament
Gruppe Tokio, Pro Vita BildungsGmbH (Media Quarter Marx) 
Maria-Jacobi Gasse 1/3.3, 1030 Wien

Die in dieser Zeitung wiedergegebenen Inhalte geben die 
persönliche Meinung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des Workshops wieder.

Bildrechte: © Parlamentsdirektion, soweit nicht anders 
vermerkt.


